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Abstract

Dieses Dokument stellt die fundamentalen Prinzipien der T0-Theorie vor, ei-

ner geometrischen Reformulierung der Physik basierend auf einem einzigen

universellen Parameter 𝜉 = 4
3 × 10−4

. Die Theorie zeigt, wie alle fundamentalen

Konstanten und Teilchenmassen aus der dreidimensionalen Raumgeometrie

ableitbar sind. Dabei werden verschiedene Interpretationsansätze - harmo-

nisch, geometrisch und feldtheoretisch - gleichberechtigt dargestellt. Die frak-

tale Struktur der Quantenraumzeit wird durch den Korrekturfaktor 𝐾frak = 0,986
systematisch berücksichtigt.

Verweise auf komplementäre T0-Formulierungen

Die T0-Theorie wird in verschiedenen komplementären Formulierungen

dargestellt:

• Anomale magnetische Momente (geometrisch):

Dokument 018_T0_Anomale-g2-10_De.pdf - Geometrische Herleitung

der g-2 Anomalie mit fraktaler Geometrie und Torsionsgitter

• Lagrangian-Formulierung:

Dokument 019_T0_lagrangian_De.pdf - Feldtheoretische Herleitung

mit erweitertem Lagrangian und massenproportionaler Kopplung

• Vereinfachte pädagogische Formulierung:

Dokument 049_LagrandianVergleich_De.pdf - Konzeptionelle Erklä-

rung mit einfacher Lagrange-Funktion

• Kosmologie und Rotverschiebung:

Dokument 026_T0_Geometrische_Kosmologie_De.pdf - Zeigt, wie der-

selbe Parameter 𝜉 die kosmologische Rotverschiebung in einem stati-

schen Universum erklärt (siehe Dokument 026)

Alle Formulierungen sind konsistent und führen zu denselben fundamen-

talen Vorhersagen.

0.1 Einführung in die T0-Theorie

0.1.1 Zeit-Masse-Dualität

In natürlichen Einheiten (~ = 𝑐 = 1) gilt die fundamentale Beziehung:

𝑇 ⋅ 𝑚 = 1 (1)

Zeit und Masse sind dual zueinander verknüpft: Schwere Teilchen haben

kurze charakteristische Zeitskalen, leichte Teilchen lange. Diese Dualität ist
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nicht nur eine mathematische Beziehung, sondern spiegelt eine fundamentale

Eigenschaft der Raumzeit wider. Sie erklärt, warum schwere Teilchen stärker

an die temporale Struktur der Raumzeit koppeln.

0.1.2 Die zentrale Hypothese

Die T0-Theorie basiert auf der revolutionären Hypothese, dass alle physika-

lischen Phänomene aus der geometrischen Struktur des dreidimensionalen

Raums ableitbar sind. Im Zentrum steht ein einziger universeller Parameter:

Grundlage

Der fundamentale geometrische Parameter:

𝜉 = 4
3

× 10−4 = 1,333333 ⋯ × 10−4
(2)

Dieser Parameter ist dimensionslos und enthält die gesamte Information

über die physikalische Struktur des Universums.

0.1.3 Paradigmenwechsel gegenüber dem Standardmodell

Aspekt Standardmodell T0-Theorie

Freie Parameter > 20 1
Theoretische Basis Empirische Anpassung Geometrische Ableitung

Teilchenmassen Willkürlich Aus Quantenzahlen berechenbar

Konstanten Experimentell bestimmt Geometrisch abgeleitet

Vereinigung Separate Theorien Einheitlicher Rahmen

Tabelle 1: Vergleich zwischen Standardmodell und T0-Theorie

0.2 Der geometrische Parameter 𝜉

0.2.1 Mathematische Struktur

Der Parameter 𝜉 setzt sich aus zwei fundamentalen Komponenten zusammen:

𝜉 = 4
3⏟

Harmonisch-geometrisch

× 10−4⏟
Skalenhierarchie

(3)
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0.2.2 Die harmonisch-geometrische Komponente: 4/3

Harmonische Interpretation:

Der Faktor
4
3 entspricht dem perfektenQuart, einem der fundamentalen

harmonischen Intervalle:

• Oktave: 2:1 (immer universell)

• Quinte: 3:2 (immer universell)

• Quarte: 4:3 (immer universell!)

Diese Verhältnisse sind geometrisch/mathematisch, nicht material-

abhängig. Der Raum selbst hat eine harmonische Struktur, und 4/3 (die

Quarte) ist seine fundamentale Signatur.

Geometrische Interpretation:

Der Faktor
4
3 ergibt sich aus der tetraedrischen Packungsstruktur des

dreidimensionalen Raums:

• Tetraeder-Volumen: 𝑉 =
√

2
12 𝑎3

• Kugel-Volumen: 𝑉 = 4𝜋
3 𝑟3

• Packungsdichte: 𝜂 = 𝜋
3

√
2 ≈ 0,74

• Geometrisches Verhältnis:
4
3 aus der optimalen Raumaufteilung

0.2.3 Die Skalenhierarchie: 10−4
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Grundlage

Quantenfeldtheoretische Herleitung von 10−4
:

Der Faktor 10−4
entsteht durch die Kombination von:

1. Loop-Suppression (Quantenfeldtheorie):

1
16𝜋3 = 2,01 × 10−3

(4)

2. T0-Higgs-Parameter:

(𝜆(𝑇 0)
ℎ )2 (𝑣(𝑇 0))2

(𝑚(𝑇 0)
ℎ )2

= 0,0647 (5)

3. Vollständige Berechnung:

2,01 × 10−3 × 0,0647 = 1,30 × 10−4
(6)

Also: QFT Loop-Suppression (∼ 10−3
) × T0 Higgs-Sektor (∼ 10−1

) =

10−4

Für die detaillierte feldtheoretische Herleitung siehe Dokument 019.

0.3 Fraktale Raumzeitstruktur

0.3.1 Quantenraumzeit-Effekte

Die T0-Theorie erkennt an, dass die Raumzeit auf Planck-Skalen aufgrund

von Quantenfluktuationen eine fraktale Struktur aufweist:

Schlüsselergebnis

Fraktale Raumzeit-Parameter:

𝐷frak = 2,94 (effektive fraktale Dimension) (7)

𝐾frak = 1 − 𝐷frak − 2
68

= 1 − 0,94
68

= 0,986 (8)

Physikalische Interpretation:

• 𝐷frak < 3: Raumzeit ist auf kleinsten Skalen ”porös”
• 𝐾frak = 0,986 < 1: Reduzierte effektive Interaktionsstärke
• Die Konstante 68 ergibt sich aus der tetraedralen Symmetrie des 3D-

Raums

• Quantenfluktuationen und Vakuumstruktur-Effekte
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0.3.2 Ursprung der Konstante 68

Tetraeder-Geometrie:

Alle Tetraeder-Kombinationen ergeben 72:

6 × 12 = 72 (Kanten × Rotationen) (9)

4 × 18 = 72 (Flächen × 18) (10)

24 × 3 = 72 (Symmetrien × Dimensionen) (11)

Der Wert 68 = 72 - 4 berücksichtigt die 4 Eckpunkte des Tetraeders

als Ausnahmen.

0.4 Charakteristische Energieskalen

0.4.1 Die T0-Energiehierarchie

Aus dem Parameter 𝜉 ergeben sich natürliche Energieskalen:

(𝐸0)𝜉 = 1
𝜉

= 7500 (in natürlichen Einheiten) (12)

(𝐸0)EM = 7,398MeV (charakteristische EM-Energie) (13)

(𝐸0)char = 28,4 (charakteristische T0-Energie) (14)

0.4.2 Die charakteristische elektromagnetische Energie

Schlüsselergebnis

Gravitativ-geometrische Herleitung von 𝐸0:

Die charakteristische Energie folgt aus der Kopplungsbeziehung:

𝐸2
0 =

4
√

2 ⋅ 𝑚𝜇

𝜉4 (15)

Dies ergibt 𝐸0 = 7,398 MeV als fundamentale elektromagnetische Ener-
gieskala.

Geometrisches Mittel der Leptonmassen:
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Alternativ kann 𝐸0 als geometrisches Mittel definiert werden:

𝐸0 = √𝑚𝑒 ⋅ 𝑚𝜇 = 7,35MeV (16)

Die Differenz zu 7,398 MeV (< 1%) ist durch Quantenkorrekturen erklär-

bar.

0.5 Die universelle Strukturgleichung

0.5.1 Allgemeine Form

Alle physikalischen Größen in der T0-Theorie folgen einem universellen Mus-

ter:

Physikalische Größe = 𝑓(𝜉,Quantenzahlen) ×Umrechnungsfaktor (17)

wobei:

• 𝑓(𝜉,Quantenzahlen) die geometrische Beziehung kodiert
• Quantenzahlen (𝑛, 𝑙, 𝑗) die spezifische Konfiguration bestimmen
• Umrechnungsfaktoren die Verbindung zu SI-Einheiten herstellen

0.5.2 Beispiele der universellen Struktur

Gravitationskonstante: 𝐺 = 𝜉2

4𝑚𝑒
× 𝐶conv × 𝐾frak (18)

Teilchenmassen: 𝑚𝑖 = 𝐾frak

𝜉 ⋅ 𝑓(𝑛𝑖, 𝑙𝑖, 𝑗𝑖)
× 𝐶conv (19)

Feinstrukturkonstante: 𝛼 = 𝜉 × ( 𝐸0
1MeV

)
2

(20)
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0.6 Verschiedene Interpretationsebenen

0.6.1 Hierarchie der Verständnisebenen

Grundlage

Die T0-Theorie kann auf verschiedenen Ebenen verstanden werden:

1. Phänomenologische Ebene:

• Empirische Beobachtung: Eine Konstante erklärt alles

• Praktische Anwendung: Vorhersage neuer Werte

2. Geometrische Ebene:

• Raumstruktur bestimmt physikalische Eigenschaften

• Tetraedrische Packung als Grundprinzip

3. Harmonische Ebene:

• Raumzeit als harmonisches System

• Teilchen als ”Töne” in kosmischer Harmonie

4. Quantenfeldtheoretische Ebene:

• Loop-Suppressionen und Higgs-Mechanismus

• Fraktale Korrekturen als Quanteneffekte

0.6.2 Komplementäre Sichtweisen

Reduktionistische vs. holistische Sichtweise:

Reduktionistisch:

• 𝜉 als empirischer Parameter, der ”zufällig” funktioniert
• Geometrische Interpretationen als nachträglich hinzugefügt

Holistisch:

• Raum-Zeit-Materie als untrennbare Einheit

• 𝜉 als Ausdruck einer tieferen kosmischen Ordnung

0.7 Grundlegende Berechnungsmethoden

0.7.1 Direkte geometrische Methode

Die einfachste Anwendung der T0-Theorie verwendet direkte geometrische

Beziehungen:

Physikalische Größe = Geometrischer Faktor× 𝜉𝑛 ×Normierung (21)
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wobei der Exponent 𝑛 aus der Dimensionsanalyse folgt und der geometri-
sche Faktor rationale Zahlen wie

4
3 ,

16
5 , etc. enthält.

0.7.2 Erweiterte Yukawa-Methode

Für Teilchenmassen wird zusätzlich der Higgs-Mechanismus berücksichtigt:

𝑚𝑖 = 𝑦𝑖 ⋅ 𝑣 (22)

wobei die Yukawa-Kopplungen 𝑦𝑖 geometrisch aus der T0-Struktur berech-

net werden:

𝑦𝑖 = 𝑟𝑖 × 𝜉𝑝𝑖 (23)

Die Parameter 𝑟𝑖 und 𝑝𝑖 sind exakte rationale Zahlen, die aus der

Quantenzahlen-Zuordnung der T0-Geometrie folgen.

0.8 Philosophische Implikationen

0.8.1 Das Problem der Natürlichkeit

Grundlage

Warum ist das Universummathematisch beschreibbar?

Die T0-Theorie bietet eine mögliche Antwort: Das Universum ist mathe-

matisch beschreibbar, weil es selbst mathematisch strukturiert ist. Der

Parameter 𝜉 ist nicht nur eine Beschreibung der Natur - er ist die Natur.
• Platonische Sichtweise: Mathematische Strukturen sind fundamental

• Pythagoräische Sichtweise: Älles ist Zahl und Harmonie”

• Moderne Interpretation: Geometrie als Grundlage der Physik

0.8.2 Das anthropische Prinzip

Schwaches vs. starkes anthropisches Prinzip:

Schwach (beobachtungsbedingt):

• Wir beobachten 𝜉 = 4
3 × 10−4

, weil nur in einem solchen Universum

Beobachter existieren können

• Multiversum mit verschiedenen 𝜉-Werten
Stark (prinzipiell):

9
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• 𝜉 hat diesen Wert, weil er aus der Logik der Raumzeit folgt
• Nur dieser Wert ist mathematisch konsistent

0.9 Experimentelle Bestätigung

0.9.1 Erfolgreiche Vorhersagen

Die T0-Theorie hat bereits mehrere experimentelle Tests bestanden und macht

konkrete Vorhersagen für zukünftige Messungen.

0.9.2 Testbare Vorhersagen

Konkrete T0-Vorhersagen

Die Theorie macht spezifische, falsifizierbare Vorhersagen:

1. Neutrino-Masse: 𝑚𝜈 = 4,54 meV (geometrische Vorhersage, siehe
Dokument 007)

2. Anomale magnetische Momente:

• Myon: 𝑎𝜇 ≈ 1,166 × 10−3
(Dokument 018, konsistent mit Fermilab)

• Tau: 𝑎𝜏 ≈ 1,28 × 10−3
(Dokument 018, testbar bei Belle II)

3. Kosmologische Parameter:

• Statisches Universum ohne Dunkle Energie (Dokument 026)

• Rotverschiebung als geometrischer Pfad-Effekt

4. Modifizierte Gravitation bei charakteristischen T0-Längenskalen

0.9.3 Konsistenz über verschiedene Skalen

Ein bemerkenswertes Merkmal der T0-Theorie ist, dass derselbe Parameter 𝜉
Phänomene auf völlig verschiedenen Skalen erklärt:

• Sub-atomare Skala: Anomale magnetische Momente

• Teilchenphysik: Leptonmassen, Feinstrukturkonstante

• Kosmologische Skala: Hubble-Konstante, Rotverschiebung

Diese Konsistenz über mehr als 40 Größenordnungen ist ein starkes Indiz

für die fundamentale Natur von 𝜉.
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0.10 Struktur der T0-Dokumentenserie

Dieses Grundlagendokument bildet den Ausgangspunkt einer systematischen

Darstellung der T0-Theorie. Die folgenden Dokumente vertiefen spezielle

Aspekte:

• 004_T0_Modell_Uebersicht_De.pdf: Übersicht über das gesamte T0-

Modell

• 006_T0_Teilchenmassen_De.pdf: Systematische Massenberechnung aller

Fermionen

• 007_T0_Neutrinos_De.pdf: Spezialbehandlung der Neutrino-Physik

• 008_T0_xi-und-e_De.pdf: Zusammenhang zwischen 𝜉 und Elementarla-
dung

• 009_T0_xi_ursprung_De.pdf: Detaillierte Herleitung des Parameters 𝜉
• 018_T0_Anomale-g2-10_De.pdf: Geometrische Lösung der g-2 Anomalie

• 019_T0_lagrangian_De.pdf: Feldtheoretische Lagrangian-Formulierung

• 026_T0_Geometrische_Kosmologie_De.pdf: Kosmologie ohne Dunkle En-

ergie

• 049_LagrandianVergleich_De.pdf: Vereinfachte pädagogische Darstellung

Jedes Dokument baut auf den hier etablierten Grundprinzipien auf und

zeigt deren Anwendung in einem spezifischen Bereich der Physik.

0.11 Literaturverweise

0.11.1 Grundlegende T0-Dokumente
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3. Pascher, J. (2026). T0-Kosmologie: Rotverschiebung als geometrischer
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